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Jürgen Radtke 

Stadtrat 

 
Unterschleißheim, 08.04.2025 

 

Stadt Unterschleißheim 

Herrn 1. Bürgermeister Christoph Böck 

 

Antrag 

Entlastung der Verkehrssituation vor der Ganghofer Schule  

Wir beantragen, folgende Vorschläge zur Entlastung der Verkehrssituation an 

der Ganghofer Schule auf Machbarkeit zu prüfen, im Ausschuss zu berichten 

und eine Planung für mögliche Umsetzungen vorzulegen.  

1. Kann in Teilstrecken der Ganghoferstraße und/oder der Hans-Carossa-

Straße (z.B. von der Ganghoferstraße bis zu den Zufahrten der Parkplätze) 

in hochfrequentierten Zeiträumen (7.30 Uhr bis 8 Uhr, 13 bis 14 Uhr, 16 

bis 16.30 Uhr) eine temporäre Durchfahrtsbeschränkung von Autos  

(wie in München) eingerichtet werden? 

2. Können an der Einfahrt von der Ganghoferstraße in die Hans-Carossa-

Straße dauerhaft rot-weiße Absperr-Pfosten angebracht werden, so dass 

der Durchgang für Fußgänger*innen und Radfahrende weiterhin offen ist.  

Eine Zufahrt per PKW in die Hans-Carossa-Straße wäre dann nur von der 

Landshuter Str. aus möglich, eine Wendeschleife ist bereits vor der Schule 

vorhanden.  

3. Ist eine Einbahnstraßenregelung für die Hans-Carossa-Str. aus Richtung 

der Landshuter Str. eine Alternative? Würde dies ausreichend Platz für ei-

nen markierten Fußweg durch die Hans-Carossa-Str. schaffen? 
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4. Besteht die Möglichkeit, eine Kiss & Ride-Spur am Furtweg, der Landshu-

ter Straße (z.B. vor der Einfahrt zur Hans-Carossa-Str.) und/oder an der 

Carl-von-Linde-Straße einzurichten?  

5. Besteht die Möglichkeit, einen zweiten Zugang zum Hort- und Schulareal 

von der Carl-von-Linde-Straße einzurichten, damit Kinder von dort gefahr-

loser in das Gelände kommen? 

6. Welche Möglichkeiten gibt es, die vorhandenen zur Schule und zum Hort 

gehörenden Tiefgaragen-Parkplätze intensiver zu nutzen, anstelle der 

oberirdischen Parkplätze und der Fehlbelegung der Anwohnerparkplätze?  

7. Lassen sich der Beginn der Sporthallenbelegung und das Ende des Horts 

zu 16:00 Uhr entzerren, z.B. durch andere Beginnzeiten der Sporthalle am 

Nachmittag? 

8. Welche Möglichkeiten gibt es, die Taktung des Busverkehrs aus Riedmoos 

zu optimieren, damit die Grundschulkinder nicht 20 Minuten vor der Schule 

warten müssen? Sind kleinere Schulbusse einsetzbar?  

9. Wie kann erreicht werden, dass die Müllfahrzeuge nicht zur gleichen Zeit 

ihre Tour machen wie die Kinder zur Schule gehen?  

10. Kann vor der Fahrradabstellanlage eine Sperrfläche errichtet werden, um 

den Zugang bzw. die Abfahrt aus der Anlage für Kinder ungefährlicher zu 

machen? 

11. Sind weitere Schrägstrichgatter/ Sperrflächen möglich? 

12. Gibt es Überlegungen ein "Laufbus"-Modell zu initiieren? 

13. Kann die kommunale Verkehrsüberwachung zu den o.g. Stoßzeiten häufi-

ger in der Ganghoferstraße und in der Hans-Carossa-Straße eingesetzt 

werden? 

 

Die Verwaltung wird zudem gebeten, die Möglichkeit eines zeitlich begrenzten 

Verkehrsversuchs mit ausgewählten Maßnahmen zu prüfen, um deren Wirk-

samkeit zu evaluieren.  
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Um eine große Akzeptanz zu erreichen, würden wir es auch begrüßen, wenn 

die Schulleitung, Elternbeiräte und Anwohner*innen sowie die Verkehrsrefe-

rent*innen aktiv im Sinne einer Beteiligung Betroffener in die Lösungsfindun-

gen einbezogen werden.  

 

Begründung 

Die Verkehrssituation vor der Ganghofer Grundschule hat sich in den vergan-

genen Jahren erheblich verschärft. Besonders besorgniserregend ist die Ge-

fährdung der Schulkinder durch den zunehmenden Verkehr. 

Wir von den Grünen Unterschleißheim haben am 13.03.25 Anwohner*innen, 

Eltern, Elternbeiräte sowie Vertreter des Hort- und Schulpersonals eingeladen, 

um über die problematische Verkehrssituation insbesondere zu den morgendli-

chen und nachmittäglichen Stoßzeiten zu beraten. Die Teilnehmenden schil-

derten uns eindrücklich, wie der Kraftfahrzeugverkehr im eigentlich verkehrs-

beruhigten Bereich seit der Errichtung des Neubaus des Caritas Horts Franz 

von Assisi und der Einrichtung der Mittagsbetreuung der Michael-Ende-Schule 

in der ehemaligen Montessori-Schule erheblich zugenommen hat. 

Eltern sowie Lehrkräfte betonten, dass (dringend) Nachbesserungen für mehr 

Verkehrssicherheit der Schüler*innen umgesetzt werden müssen. 

Die Anwohner*innen berichteten uns, dass sie unter Stau, Lärm und zugepark-

ten Privatparkplätzen bis hin zu blockierten Tiefgarageneinfahrten leiden.  

 

Jürgen Radtke, Stadtrat  

BÜNDNIS 90/Die Grünen  


